
Bernard Guillard, Frankreich
« Es könnte der Fall eintreten, daß nfolge des selbst in einer tmosphäre außerster Diskretion,
häufigen Glaubensabfalls der Christen VO  5 heute S als würde jemand wieder ingefangen bri-
die Kirche dazu käme, die Aufe 1Ur jenen Kindern SECNS WAarTr inNnan allgemein der Auffassung, einmal ZC-
vorzubehalten, deren Famıilie WwANnrha; christlich tAULt. würden die Erwachsenen VO selbst Chri-
ist un:! ernstliche Chancen einer relig1ösen Sten, da S1Ee Ja dies wünschten.
Erziehung bletet, während s1e für die andern w1e- Kın unerwarteter Umstand sollte diese Auffas-
derum die Erwachsenentaufe einführte, die- SU1NS 1Ns Wanken bringen. Mehrere Konversionen
SE Sakrament für die, die 1m Vernunftalter yroßes Aufsehen So die Bekehrung des
empfangen würden, seine IL Bedeutung w1e- Enkels VOIl Renan, Ernest Psichar1 (1912), der 1in
derzugeben.»! den ugen vieler U: « S1ppe der Ösen» gehörte.

Es 1st ein ONC. Dom Cabrol, der 1m Jahre 906 Man brachte olchen Neubekehrten ahnnlıches In-
diese Zeilen geschrieben und damıit schon damals teresse w1e LWa ühnenstars.
die Wiedereinführung des Katechumenats ach und ach ber fanden Menschen verschie-
Frankreich angekündigt hat. dener Miıheus den Weg Zurf TC und ihre Be-

Die Institution des Katechumenats verdankt ihr kehrung schlen echt.
Dasein dem Zusammentrefien gewilsser Umstände. Um 1030 egann ıne grobe missionarische
Es wıirkten dazu mi1it die geschichtlichen Forschun- Strömung Frankreich durchziehen Das Motto
SCH über das Katechumenat, die Wiederentdek- hieß «Wır mussen 1SeCEeTC Brüder wlieder Chri1-
kung der Konversion Erwachsener, der Wılle 7A00 sten machen».2 In diesem Leitwort außerte sich der
Dialog mit den Nichtchristen, die missionarische Gedanke der roberung, ber uch das Verlangen,
orge, den Menschen in ihrem Leben nahezukom- lJangsam, etappenweise die große Masse wliederzu-
INCN, un schließlic das Verlangen, persönliche gewinnen. Man vermied deshalb das, Was inan An-
auftfe un:! kollektiven ufstieg miteinander VeCI- elfischere1 nannte, nNa;: die Bekehrung eines
binden. Die Historiker un heologen treften alleinstehenden Erwachsenen, der infolge seiner
mit den deelsorgern auf dem Feld der pastoralen Konversion VO  } seinem bisherigen Milieu abge-
PraxIis TE schnitten wurde. So kam immer mehr ZUuU Be-

Versuchen WIr, diese Geschichte kurz nachzu- mühen, VO  =) einem Erwachsenen AaUS, der sich se1-
zeichnen. Nachher können WI1r aufzeigen, welche 11C5 A4uDens bewußt wurde un sich Christus

anschloß, ein alZCS Milieu in ewegung brin-Stellung die Katechumenatsinstitution erhalb
der deelsorge, in der Sendung der Kirche rank- SCH Im erschütternden Buch VO  - bbe odin C La
reichs hat Zum Schluß werden WI1r auf einige ak- France, paysS de Miss1ion» ein Buch, das 1n den
tuelle TObDleme sprechen kommen. etzten ZWanzlg Jahren den Missionsgedanken sehr

weckte stOßt 1La wiederholt auf den edanken
und selbst auf das Wort «Katechumenat».3

Einem 0rgantstierten Katechumenalt ENTGEDEN Ks dauerte jedoch noch bis 195 °O, 10)52, bis 11A7

In Frankreich, das allgemein als christliches Land sich £A171ell miI1t diesen nregungen ernstlich be-
calt, hatte in  } sich nıcht vorgestellt, daß Erwach- faßte und nach estimmten egen suchte, er-

SCI1IC 4uDens ungläubig se1in könnten, und wachsene Taufbewerber 1n die Kirche einzuführen.
Die erste Welsung, welche die Katechumenatsin-inNnan ließ sich nıcht angelegen se1n, die ekeh-

rung der Menschen, die sich ZUTT 2ufe meldeten, st1tution wiederherstellte, Sing VO  =) Lyon und S@e1-
gebührend würdigen Entweder WAarTr mit die- 11C 4rd1iına 2u5S.4+ Di1e Idee WAar lanciert, und bald

werden Parıs die vereinzelten Versuche —SCT Bekehrung nicht weIit her, w1e das manchmal
der Fall se1n mochte; andelte sich ber ine sammengefaßbt, während in den andern Diözesen,

wWwI1e 1in Parıis, nach und nach ein VerantwortlicherWIrklic echte Bekehrung, scheute 1in  - sich,
s1e in ihrer Bedeutung hervorzuheben, AUS Furcht, FÜr das Katechumenat ernannt wird.

Das Dekret der Ritenkongregation VO 16die Idee begünstigen, daß Frankreich nicht mehr
christlich sel, daß mit der TC nıcht mehr pL 1962 ringt, schon VOL den Konzilsentschei-
recht vorwärtsgehe. Infolgedessen eschah die den,5 die melisten i1schotfe dazu, das Katechume-
an Vorbereitung auf die 4ufe und die Feier nat einzurichten. Sie schreiben in ihrer Verfügung:
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«Als für die Feler der aufe Erwachsener Verant- naturgegebenen Banden, damit die Konversion in
wortliche und darum besorgt, daß jeder erwach- inem Milieu urzel fasse; kurz, inNnan egte den
SCI1IC Katechumene der Überlieferung der RC Akzent mehr auf den kollektiven als auf den indi-
entsprechend auf die Sakramente der christlichen viduellen Aspekt der Patenschaft Infolge dieses 1N-
Inıtiation (Taufe, Firmung, Kucharistie) vorbere1i- tensiven und fruc  aren Bemühens stieg der Pro-
tet werde.»® Wie AuSs diesen Worten hervorgeht, derer, die durchhielten.!°
sind S1e sich dieses Anliegens bewußt geworden. Die Patenscha nahm 1m Denken der Verant-

wortlichen nach und nach larere Gestalt DieDie Diözesanbeauftragten kennen sich bereits und
arbeiten innerhalb der apostolischen Regionen, die nationale Session VO 1964 bot die Gelegenheit,
VO Episkopat geschafien worden sind, —_ dieses Gebiet gyründlicher erforschen. Die Kon-

version wurde nicht mehr bloß als individuellesmen Die Bischofskommission für die relig1öse
Unterweisung, die beauftragt wurde, die Kate- Phänomen betrachtet, sondern als das Heranwach-
chumenatspastoral fördern, schaftt 1m re SC  5 eines Volkes, der rche, in einem bestimmten
1964 einen nationalen Dienst, die pastoralen jeu, als ine nade, die der €  ge Gelst
Bestrebungen koordinieren un: 1in Zusammen- Berhalb der Kirche gewirkt hat. Wenn die Verant-
arbeit mit en andern Kräften fördern.8 wortlichen auf die Erfahrungen blickten, die inNAan

in ihrem Umkreis gemacht hatte, fanden S1e be-
In welcher Forpm Iratt gegeENWÄrTLI dıe Katechumenals- stätigt, Was bbe Duyjarier!! als lebendige Praxıis

INSLTILULION innerhalb der Pastoral Zulage? der Urkirche aufgezeigt hatte und WAas die Konzils-
texte 12 unls VO:  S gESAQT en. DIie ILWır können versuchen, die Bılanz ziehen, in- C muß ine Patenfunktion ausüben. Dadem WI1r die unternommenen emühungen 1ns die atenscha: wirklic besteht, weckt S1e w1e VO  -Auge fassen und aufzeigen, welche Wirkungen S1e selbst Onversionen.innerhalb der Kıiıirche ausgelöst en Das Urganisieren der Patenschaft mu die ersteDie Demühungen U das Katechumenalt gliedern sich orge bilden bei der uiIinahme VO  5 Erwachsenen,dre1 Achsen die Patenschaft, die Katechese un: die nach der Taufe verlangen, ohne bekehrt se1n;die Liturgie. un: S1e s1ind zahlreich Kine beträchtliche Zahl
eventueller Katechumenen kommen Zufr KircheDer EInsabz der Patenschaft anlablıc ihrer Heirat, aber sS1e erbitten das Akra-

Die emühungen die Patenschaftenmit den mMent ohne daß Ss1e den Glauben en. Diese Pe-
meisten Schwierigkeiten kämpfen Von nfang tiode gehö somıit eigentlic nıcht zZzu ufgaben-

zeigte sich, daß die Katechumenen sechr gyroße bereich des Katechumenats, dieses wirkt aber schon
Mühe en würden, sich bei ihrem chritt auf dabei oft in stellvertretender Weise mit. Auf ine
Christen tutzen An der nationalen dession, die damit zusammenhängende Schwierigkeit werden
1962 in O1S stattfand, einer Zeit, da VO seiten WIr ZU Schluß dieses AÄAufsatzes sprechen
der Gesamtheit der Diözesen erst ernstlich den kommen.
Aufbau des Katechumenats 5 wurde, Lahlreiche Katechetenstellten die Teilnehmer einen sehr niedrigen Pro-

des Durchhaltens fest.?9 Der Katechumenatseinrichtung WATr beständig
Infolge dieser edenklichen Feststelung ZOS der Katechese gelegen ach der Ansicht vieler

1119  - das Problem der Aufnahme 1n die IC WViO) sollte sich das Problem der Vorbereitung Erwach-
1n rwägung und INa  - iragte sich, welcher auf die christlichen Initiationssakramente

Zeitdauer einem echten Katechumenat be- durch ine ihnen angepaßbte Unterweisung lösen
dürfe lassen. weifellos Aaus diesem Grunde en die

Es zeigte sich schr rasch, daß die Patenschaft den Bischofskommission für die relix1öse Unterwei-
Schlüssel oder wen1gstens einen der cAlusse ZU SU1S und das Nationalzentrum für die relig1iöse
olg bildet Unterweisung schon 1956 ine Unterkommission

Man wurde bald inne, daß nicht genugt, einem für die Katechese VO erwachsenen Katechumenen
Katechumenen einen Paten verschafien. Man geschafien, die aus Theologen, Katecheten,!3 Seel-
ging darauf AuS, 1m ilieu des Katechumenen die SOLSZCILL un:! Mitgliedern des Höheren Instituts für
Petrsonen nden, die ihn 1n seinem Orhaben ein katechetische Pastoral besteht Man bildete Kate-
wen1g unterstutzen könnten inan suchte nach den cheten AaUuUS, den Bedürfnissen entsprechen,
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denn die Katechumenen 1mM Verhiältnis Priester einen a4tz einzunehmen, den S1e noch nıie
den verfügbaren Priestern relativ zahlreich Die gehabt hat.ı5
Ordensschwestern, denen für die Entwicklung des Die Batechumenale LiturgseKatechumenats 1in Frankreich ein yrobes Verdienst
zukommt, zeigten sich für diese Aufgabe sehr auf- Das Dekret der Ritenkongregation eröfinet der
geschlossen. ahlreiche Lalen stellten sich eben- Liturgie 1ne LCUC Perspektive.!® Schon en ein-

ZUT Verfügung. zelne i1schoOoife versuchsweise damit begonnen, die
In den großen tädten werden ine el VO Katechumenen 1m Verlauf aufeinanderfolgender

bendkursen! gehalten, die gleichsam ine kleine KEtappen in die Kirche einzuführen. el sollen
Universität bilden und einem ungeheuren Interesse olgende Stufen besonders beachtet werden: | der

Rıtus des Eintritts 1n das Katechumenat, der diebegegnen. So erhielten 1in der Gegend VO Parıs
Tausende VO  - Personen ine katechetische Aus- mehr oder weniger ange Periode des Katechume-
bildung DIieses Ergebnis ist schon sehr wertvoll, AtSs einleitet; die eit der etzten Vorbereitung
un noch mehr das Auftauchen VO Fragen, das auf die A4ufe(dieser Perioden geht ine Ent-
Suchen und Forschen VO  - seiten der chüler W1€e scheidung VOTaus, die mit der Liturgie ine Einheit
der Professoren. VWiıe die Katechetenequipen —_ bildet Der Atz: den die Liturgie in den emuü-
chen diese Kurse ine Reflexionsgemeinschaft, ein hungen das Katechumenat einnıimmt, wurde

nıcht immer VO  ; llen beachtet, die Erwachsene ZUrgleichsam dauerndes Atelier bilden. Wenn S1Ee
sich als Katecheten ZUr Verfügung stellen, tiun dies a4uftfe ührten Man sah in den Riten mehr ine Ver-
manche hochgemute Christen aus$s dem edanken anschaulichung der Katechese als einen Kingriff

Gottes in das Innere des Menschenlebens. 1neheraus, damit einen Dienst leisten, ber uch 1n
der Hofinung, e1 selber geschu. werden. S1e Anzahl VO'  = Katechumenaten 17 rtichteten ihre Be-
werden Männern und Frauen, die ein stärkeres mühungen mehr auf die Liturgie ALUS Sie bauten
Gespür bekommen für die Suche nach ihren Brü- diese in die gesamte katechumenale Vorbereitung
dern, für den og un dessen nhalt, un: die ein un machten ernsthafte Versuche Z entspre-
daran arbeiten, den Te1il der Kirche, mi1it dem S1e in henden Gestaltung des Wortgottesdienstes und
Verbindung stehen, für diese Anliegen aufzu- der Rıten der christlichen Inıtiation. So bewlesen
chließen Es ist leichter, 1in der ta Katecheten S1e, daß die Liturgie in der 'Tat den Herzpunkt des
heranzubilden, als 1n ländlicher mgebung. We1- Katechumenats bildet und Begegnung 7wischen
tere Priester, Ordensschwestern und Latien würden Gott und dem Menschen ist. Dadurch, dalß dem
die Zahl der Katecheten Erwachsener vermehren, Wortgottesdienst 1m Katechumenat 1ne orößere
WECNN WI1r elt und Mittel hätten, s1e auszubilden. Bedeutung beigemessen wurde, wurden auf die-

ach und nach geht jedem Katecheten das we1l- SCImK Gebiet die Bemühungen ZÄABUE Liturgiereform
aProblem auf, das die Kirche lösen hat Wie gestärkt.

Heute faßt MNan den Kintrittsritus als Rıiıtus dersoll 1iNA;  - in einer bestimmten Kultur den Dialog mi1t
Gott aufnehmen und Ww1e dem Glauben se1ine C1- ersten Bekehrung und des tatsächlichen Eintritts
wachsene Form geben? Diese Kurse leiteten ine 1n die Kıirche auf, der die Periode des eigentlichen
HNEUG Linie der Pastoraltheologie ein, ging doch Katechumenats eröfinet, während welcher der

Glaube ufrc seline Betätigung heranreıift. Diesee1 darum, dem Glauben, der ISt Entstehen
ist, ein erstes ıe aufzustecken, aber auch den Periode, die immer ernster FECNOMMMECLL wird, erhält
heranwachsenden Glauben stärken, ihm ine uch ine genügen! ange Dauer, damıit die Erler-
intellektuelle Zurüstung geben, die für das Le- NUuLLS des christlichen Lebens NC sich gehen
ben eines Erwachsenen ausrtreicht. Aufallen Ebenen kann, daß alle Chancen Z Durchhalten gegeben
erfolgt die Forschungsarbeit in Ngl Verbindung sind. Be1im Herannahen einer Fastenzeit WI1rd,

WenNnn die Katechumenen ebhaft arnach verlan-mMIit der Ergründung der tTrobleme der Erwachse-
nenkatechese und unte: der Verantwortung jener, DSCNMH und als geeignet angesehen werden, die große
die VO Episkopat damıit beauftragt sind. Die für Taufvorbereitung eingeleitet. Auf den .ppe des
die Katechese Verantwortlichen mussen sich auf 1SCHNOIS hin,ı8 der se1ine Verantwortung be-
Hen Ebenen uch für die Katechese der Katechu- Zeu werden Beginn der Fastenzelt die künf-

un somıit für die Ausbildung der Kate- tigen Täuflinge zusammengerufen, diese letzte
cheten verantwortlich fühlen DIe Erwachsenen- Vorbereitung beginnen, und diese «Erwählten
katechese beginnt 1im Denken der i1schofe und der Gottes» schreiten UG Riten,; welche auf die
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ermittlun der IC hinweisen (Skrutinien, «Dank des Katechumenats», sagt Msgr. Maziers,Überreichung der Grundformeln), der Osternacht C sind WI1r dazu CZWUNgCN, uns sowochl hinsichtlich
der Personen W1E der Institutionen auf die Art

Das Katechumenat versucht, während dieser und Weise besinnen, wI1e WIr Zeichen und Ruf
aNzcCch Taufvorbereitung in einem beschränkten sind für die Gottsucher. » In einem Dokument des
Rahmen ine Reihe brennende TOobleme stellen, Pastoralsekretariats der Bischofskonferenz e1ibht
über die ein Wort CN ist. Wir stehen VOT einer CS « Die Konversion des einzelnen Erwachsenen,
Art Rituskrise, die UTe das Katechumenat her- der VO Unglauben Zl Glauben übergeht, hat
vorgerufen worden ist. Mehrere Rıten führen für die Kıirche und für die Welt einen prophetischen
tatsächlichen Schwierigkeiten; doch ber diese Charakter ist Zeichen dafür, daß 1ne IL (Ge-
Schwierigkeiten hinaus stellt sich die tiefere rage, me1inschaft VO  w) Menschen auf dem Weg ihrem
ob sich W SC1E Rıten Sanz allgemein für die Men- eil sind und dalß INa  5 schon begonnen hat, S1e in
schen unNSsSeTer elit eignen. Das Katechumenat die RC Jesu Christ1 aufzunehmen.»
bildet als Kreis und gläubiger Menschen eine
Yanz esonders günstige tmosphäre, für die- SchlußfolgerungenSCS Problem wach werden.

Das Katechumenat ist nicht genügen 1in die (Je-
Die Auswirkungen des Katechumenalts samtpastoral eingegliedert. Zu viele Priester VeCTI-

lassen sich einfach «auf die, die auf ihrem Sektor
Alle diese emühungen die Patenschaft, die die Verantwortung für die Katechumenatsaufgabe
Katechese, die Liturgie en sich selbstverständ- haben» Manchmal kritisieren selbst die me1listen
lich auf das Leben der Kirche selber ausgewirkt. missionarisch eingestellten Elemente der rche,
Man befürwortete das Katechumenat als die Ant- daß iMa  } Katechumenen aufnımmt, VOT allem dann,
WOTLT der MC die Erwachsenen, die 1m Hın- WEeEeNnNn sich e1 och nNnbekehrte handelt
blick auf die "Laufe oder den Kıntritt 1n das eucha- Weil das ilieu, das z chritt der Konversion
ristische Leben den Dialog suchen. Die Elemente führen sollte, nicht vorhanden ist, befürchtet INall,
der chris  chen Inıtiation, die der Diözesanleiter das Katechumenat stelle künstlich wWwAas her; das

organisieren hatte, wurden VO vielen akzep- anfänglic 1n einer natürlicheren Form 1in Ersche!1i-
tiert, insbesondere die Notwendigkeit der ekeh- nung treten musse. Das Katechumenat teilt diese
rung und der Faktor elit. uch die Latien wurden Besorgnis, ber steht VOT einem Problem das
anerkannt, nicht weil Ss1e nuützlich se1in können, SOMN- nıcht lösen vecrImag. Je mehr INa  w die bestehende
dern we1il Nan nach und nach der Überzeu- Verbindung mi1t der Miss1ion vertieft und Je mehr
ZSung gelangte, daß dieI Kirche die Katechu- 1L1An dort, 1L141)l in den Kategorien der Gesamt-

übernehmen musse. Be1 dieser Hereinnah- pastoral denkt,19 auch die des Katechumenats über-
in die Kirche en die Laien die Hauptrolle. nımmt, desto mehr werden die Bemühungen sich

Und da iINan nläßlich der Geburt eines Kın- mMi1t der Evangelisation verbinden. Das Katechu-
des unktionen koordinieren muß, nicht die Kate- Ma mu 1in der Linie der Sendung der Kirche
chumenatsfunktionen, sondern die der Kırche, erfolgen.
wird das Katechumenat 7zuweilenZAnsporn für Heute, WITr VOL der Veröffentlichung eines
die Pastoral. Rıtuale stehen, das den Wünschen er ent-

Die vielleicht größte ewegung, der das Ka- spricht, sucht 1119  = W: lem in wel ichtungen
techumenat den Anstoß gegeben hat, betrifit das welterzukommen : Erstens geht darum, daß
Problem des A4AuDens und der Sakramente. Msgr Fachleute, die lles Sallz HEL beobachten W1S-
Garonne hat schon 19063 gesagt, das Katechumenat SCIH, das Phänomen der Konversion studieren.
se1 e1In Phänomen, das auf die MC 1ne yroße Zweltens sollen die Kriterien der Konvers1ion, die
Rückwirkung en werde. Der Ernst, mit dem VO den Leitern des Katechumenats verwendet
iNaAan die Katechumenen behandelt, und die Leich- werden, miteinander verglichen werden. Darauf
tigkeit, mit der iMa  5 den Auftrag ZUr auUuTe VO  w} können WIr Seelsorger und heologen die Lehren
ndern, ZuUr Verheiratung Ungläubiger annımmt, zıehen, die sich daraus ergeben, und derPE VO  ‘
scheinen 7zueinander 1m Gegensatz stehen... heute, die sich über ihren Dialog mit dem ungläubi-
Wır kommen nicht mehr darum herum, alle 1Nsefre CN Erwachsenen befragt, ELWAaS Hofinung und
Haltungen VO überprüfen. Freude bringen, denn das eil ist da
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F.Cabrol, Les Origines liturgiques (Paris 190 16  ©O Zum Beispie] das «Dekret ber die Missionstätigkeit der
2 Entstehung der J.O (Christliche Arbeiterjugend). einem Kırche. Nr. I4.

sehr bekannten Liede hieß C53. 13 Wır erwähnen die Theologen P, Liege, Msgr. H. Denis unı
«Wır mussen die Brüder Christen machen die Diözesanpriester Saudreau, Coudreau, Cellier.
UurC! Jesus Christus, den WIr bekennen; 14 -ewisse Kurse finden starke Beachtung, WwIe die des Abbe
WIr wollen ihnen das 1C| entfachen Coudreau, die veröflentlicht sind.
und die Feuersgluten, die 1n u1ls brennen.» 15 Der Nationale Dienst Zibt Dokumente heraus.

3. H. Godin und Y.Dantel, La France, pays de ission: Ren-
CONTres ‚yon 1943

16 bbe Chavasse in roblemes de CateEchumenat, 57101
Vgl. 5S>ondertnummer VO] «Maison Dieu», Nr. 71 «Catechu-

erorf:  ung, publiziert in Semaine religieuse, Lyon OV. menat ST Liturgie» und VO]  - « Paroisse et Liturgie» (1. Jan. 1963)
195 3) bbe Cellier wird ZU! Diözesanbeauftragten EerNannt.

Dekret ber das Hirtenamt der i1SchOtTe.
ILOUVEAU Rituel du Bapte&me» VO] Laurentin Coudreau und

'eder, du Bapte&me Parıs)O  O Diese typische erof!  ung, deren Anfangsworte zıtiert WCI1L- Außerhalb VO)] Paris kannn der Bischof oft der Katechu-
den, wurde den Bischöfen VO)] den Bischofskommissionen für die menatsliturgie teilnehmen. In Paris versammelt On einmal jährlichLiturgie und für die relig1öse Unterweisung vorgesc)  gen. die Katechumenen, die die Vorbereitung auf die autfe eginnen.Hiıer ist auf eine Sondernummer der Zeitschrift «Catechese» 19 Sofern die (gesamtpastoral nıcht LUr einer Koordinierung«Pro  mes de Catechumenat » hinzuweisen, deren Redaktor, bbe der emühungen besteht, ondertrn darauf ‚usgeht, die Kirche
Coudreau, einer der hauptsächlichsten Förderer der Katechumenats- Missionskirche machen.
bewegung in Frankreich und Diözesanbeauftragter VO] Parıs ist. Übersetzt VOon Dr. August Berz

Der Nationale Dienst, der in direkter hängigkeit VO]3! der
Bischofskommission mit der Örderung der Katechumenatspastoral
eauftragt ist, hat sein Sekretariat in Paris Y 4 [, Kue Linne. Kr
besitzt einen Dokumentationsdienst, ein vierteljährliches att ZuUrTr
Information und Reflexion und eine Informationskartei für Ordens-
schwestern.

Man hat damals die Zahl derer, die durc!  jelten unter Be-
rücksichtigung der Schwierigkeiten, die Zahl abzuschätzen mit BERNÄAÄARD
20% angegeben (wie für die Kinder, die Religionsunterricht
teilnehmen). Geboten 19. Aprıl 102L in Nantes (Frankreich),

Einige NeueTE Sondierungen en rgeben, dal unge:! 194) zZzu Priester gewelht. Kr ist Dıiıirektor des Service
80 % durc!]  alten. natiıonal du Catechumenat und arbelitet VOLI allemII P, Dyjarıier, parrainage des dultes Au  D4 tFO1S premiers La Maison-Dieu mıiıt.siecles Parıs)

Ionac10 Onatıbia, Spanıien
Die spanische Kirche ist ohne Zweifel nıiıcht sehr ist die missionartrische orge sechr ebhaft Es sind
Missionskirche als vielmehr alteingesessen. Be1i der einige Versuche gemacht worden, die WI1r hier dar-
enrza der für die deelsorgetätigkeit Verant- egen möchten, ine möglichst vollkommene
wortlichen scheint die Überzeugung weiterzu- Übersicht sowelt dies be1 der geringen Zahl VO  n

dauern, 7wischen der Zahl der Spanier und der der Studien, die uns vorliegen, erreicht werden kann
atholiken mit einem bsolut sicheren, wenn uch über die Lage in Spanien in ezug auf die Verkün-
VO vielen wenig gepflegten Glauben bestehe ine gung des Evangeliums und das Katechumenat
beinahe vollständige Gleichheit, und werden da- erlangen.
her für Spanien uch weiterhin die althergebrachten
Pastoralmethoden und -strukturen genugen Be- Die rel19i0MSS0OZLOLOLLSCHE Wirklichkeit IN S Danienreiflich, daß in einer solchen mgebung Bestre-

DIiIie mehr oder weniger dringende Notwendigkeitbungen missionarischen Charakters nıcht sehr
zahlreich sind. einer missionsartigen Pastoral ist VO  - der relig1ösen

TIrotzdem hat in den etzten 5 Jahren nicht Lage des Landes abhängig. Wır können nicht be-
realistischen Stimmen gefehlt, welche auf die haupten, WI1r hätten VO  ; dieser ine CHNAaUC Kennt-
schweren Mängel hinwiesen, die sich 1n der relig1Ö- nıs. EeEWl1 en WI1r in den etzten Jahren, WE

SC  =) Lage des Landes zeigen. Die ersten rel1210NS- uch mi1t einiger Verspätung gegenüber den andern
soziologischen tudien en ihnen 1n einem europäischen Ländern, ein Erwachen des Interesses

für religionssoziologische Studien rlebt.! ber dasaße recht egeben, das niemand vermutete. In
einzelnen Sektoren des Klerus und der Lalitenwelt Bild der Religion in Spanien weist och allzuviele
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